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LIEBE ALITBURGERINNEN UND MITBURGER!

An die Spitze meiner heutigen Neujahrsbetrachtung möchte ich den Dank an den Herrgott stellen, daß
er die Welt vor der unabsehbaren Katastrophe eines dritten Weltkrieges bewahrt hat.

In der wohligen Geborgenheit konjunktureller Wirtschaftsblüte und eines durch steigende Einkommen
gehobenen Lebensstandards wurden wir in den vergangenen Herbstlagen aufgeschreckt. In geradezu
lawinenartiger Entwicklung sahen wir uns binnen kürzester Frist am Rande des Abgrundes einer
neuen Weltkatastrophe.

Ergriffen vom Mitgefühl für die Leiden unseres ungarischen Nachbarvolkes mag wohl mancher die
Tätigkeit der UNO als unzulänglich kritisiert haben. Aber ein Verdienst ist dieser Organisation
in den kritischen Herbsttagen 1956 nicht abzusprechen: Daß sie wohl in letzter Minute die drohende

Katastrophe zu verhindern vermochte.
Zwei Erkenntnisse heben sich aus dieser gezeichneten Entwicklung heraus: Die Feststellung einer
Hilfsbereitschaft unseres Volkes für unsere ungarischen Brüder und Schwestern in einem Ausmaß,
die in der ganzen freien Welt Anerkennung gefunden hat. Weiters, daß materieller Wohlstand allein

nicht genügt, wenn er nicht getragen wäre von der Erkenntnis der Zusammengehörigkeit aller Men¬
schen entsprechend dem Gebote: „Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst“. Es ist anwendbar auf alle
Gebiete des Lebens, ausgehend von den privaten Lebensbezirken bis zu den Irrlehren unserer Zeit.
Das prophetische Wort Seipels von der „Sanierung der Seelen“ ist in seiner Weisheit neuerlich für
Jedermann deutlich geworden.

Möge das Jahr 1957 uns und der ganzen Menschheit den Frieden sichern, möge es die Leiden
unserer Mitmenschen beenden und eine gerechte Entwicklung anbahnen, mögen aber auch wir im
Vertrauen auf Gott und die ewigen Werte zu diesem Ziel beitragen zum Glück und Segen für alle
lieben Mitbürger.

Dr. G. A. Moosbrugger
8456 Bürgermeister


